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Osiers onntag / Leseiahr C

llebe Gemeinoe !

',,J ir blicken auf di-e Verantv"ortl ichen unseres Volkes

Staates. Wofür sínd síe denn da? Vielleicht können

ein .bj-ßchen nibfiihlen, was alles auf ihnen fastet"

MitfühLen da íst und wír aufmerken: d'a packt es eaner

mit all seiner Kraft an' d-rückt sich nicht, dann kommt

ein Wohlwollen aul und Wünschen: hoffenilích schafft er

A1Ì diese Àffekte möchten Sie nun ins Spiel bringen' wenn

ich weiiergehe und- sage: in der Kette all de¡ Kónige' Kai-

ser, Großköni-ge, Pharaonent Caesaren taucht nun dieser

EINE auî: Jesus Christus- Es íst so: es geht nicht an'

daß wir das nationale Problem ganz v'roanders sehen' das

hieße, unseren Glaub'en aufvJeicheû' - Wie solf nun DEÍì'

nachdem es all die ande¡en durch Jahriausende hindurch

nícht geschafft haben' mit atL den ProbÌenen fertig wer-

den? nr ist in dlesen Kampf eingetreten, in keinen ande-

ren, in diesen Kampf mit aff den Übelständ'en in der Weli"

Àber die lösung, oie ihm in seines Gol'tes Nanen auf getra-

8en r^¡ar r r¡Jall von einer A-rt, die keiner sonst kannte und

konnte: llR nahro auf sich Sünde und Tod' Jetzt geht es um

dles Ganze, also das Sterben mit alf dem, was vorher

schon unser Leben bestimmte. l,laruin haben wir Not, Sorge 
'

.[Ibe its los igke it t al-]- das r von dem üan sagt: so kann man

nicht leben, höchstens kaputtgehen - um das häßlíche Ý/ort

zu sagen. Jesus ist roít vol-lem Ernst an diese Aufgabe ge-

setzt r.¡ord-en: uns im Blick- Er entlarvt den Tod und das

Sterbenrnüssen aÌs nícht abschließend T'etztes t als das '

und
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v,¡as nicht den letzten Respekt veroj-ent" Er geht hinej-n

in die Krisis - um d.ie kommt keiner herum, obwohl viele

6erad.e d"a sagen "d.anke!", weil sie die letzle Lösun6

nicht kennen" ER wurd-e eln Mensch wie wlr, und d-u, Mensch,

sollst dich an IHIýI halten dü¡fenl Dabei wírd die Sünde

nicht weggeleugnet und- díe Sor6e auch nicht; aber du,

liensch, sollst dich in all dern an IilN wenden, uÍì von lliPl

her eine Sicht zu erfangen, die deine Sorge a1s zweiiran-

gig ervieíst, und VorausrrJirkungen hat es auf dein leben-

Bei allem Kampr' und. Sturn, es bleÍbt eine lle-lle, ein Dar-

überl Es konmt eÍne von der äorge ni-ciri zu verschlíngend-e

Iloffnung ins Leben. Das ist díe \lirkung unseres Glaubens "
Da hörten wi¡ in der Lesun6 aus d.er Geheimen Oífenbarung:

Johannes hört auf Patmos eine Stimme - geschrieben ist
das 1ü¡ lienschen in großer' tsedrängnis und Not - : "Siehe,

ich kommeI'r Ich bin [der kommt", ich bin an Kommen, komme

schon gÌeich, und mit mir koromt, i'¡as ich in melnern Kanpf

erworben habe: das A n g e b o t d e s I-, e b e n s ,

des neuen Lebens. Ich brlnge selbst das v/ahre leben, er-

öffne es - freili-ch, du mußt mittun, es dir geben lassen,

mußt zu l4IR kornmen, ICII werde j edem nach seiner Ùlühe ver-

gelten I

Ein Beispíel aus der Nachkrie gsges chíchte " Damit, d,aß

Àd.enaue¡ die Gefangenen in SibÍrien freikriegte, war es

noch nicht getan. Das ganze Vofk mußte sie erwa¡ten; daß

sie eín Auskþmmen hatten, d.afür mußte etvras geschehen. -
Nach den Kampf sollen die Bef¡eiten wieder Hoffnung fas-
sen können, eíne Lebenschance kriegen" l,Jer da nícht mit-
macht, bleibt d¡außen"

;iber nun wleder zu Jesus" ER bietei jed-em das ihm eigene

Leben: "Ich bin der Ànfang und das Inde" - wer sich auf
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den VJeg macht, auf rnich zugeht, der isi dabei - dabeí

bin Ich es' d"er einen ied-en führt unci hindu¡chführt

d,urch díe Todeskrise und auch d' a ist hernach'

"!Ýohl- denen, die ihre Kfeider waschen" - das ist ein

Bild für die Umkehr - "sie haben '{¡-recht auÎ den Baum

d-es Lebens, und- sie werd-en du¡ch die Tore in die Stadt

ei-ntretenr' - siehe, wir leben, dle r'vir gestorben sind !

"Ich bin der Sproß des David, d-er leuchtende Stern' der

Piorgenstern" - alles Bilder, die besagen: ich bin dert

d.er end.l-lch nach Gottes lÝilfen istt der' der den Kampf

für euch besi,anden hat. Ich bin der Präsídent - r'¡ürden

wír heute sagen - d.es Volkes ' cler Staatsfüh¡er endlich

zur Hoffnung aller, die noch in Sogge stecken' Ich habe

euch a1le bei mír! Und wer nun Verlangen bekommen hatt

"der komme und empfange das lýasser des Lebens als Ge-

schenk", ohne es zu bezahlen - <ias ist v'iieder ein Bifd

aus d,em Alten Testanent; es besagt: derlei kann man nlcht

"kauf ent', es vrird- einem ganz anders zuteil: man muß sich

auf gemacht haben, urngekehri; sein, sích verlassen und IIil'{

überfassen haben, die eigenen Anlì-egen aÌs zweitrangig

ansehen können, fü¡ IHN sich einsetzen und für die an-

d-ern. "Der dies all-es bezeugl , sagt: Ja, icrL komme bald-" t

und das Echo d.er Gemeinde íst: "i'Jahrlich, komm Herr Jesus l"

Alt das íst also drin, wenn wit: ztt Begínn unserer

Feier rufen: "ilerr, erbarme Dich! Christus, erbarne Dích!"

Dabei soÌlen vrir 6rad- d-ies r+issen: i{ir grüßen d'en' der

unsern Karnpf aufgenommen und- bestanden hat für uns und

uns das L e b e n so eröffnet hat' Nun nöge jedes von

uns sich von IHll anreden lassen: "ICH ko¡n¡ne" , "Ich bin

bei d,ir, und rnit alÌen der Gerneinde rufen: "Komm, t{err

iesus ! " (ijomilie an 
.A2.j.197?)

S¡ -Laurentrus


